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«DieLeutehierdrehendurch»
Miriam Küpper arbeitet als Reporterin in London. Wie sie die Tage vor dem Spiel Schweiz gegen England erlebt.

Armando Bianco

Buchs/London «England ist in
diesen Tagen absolut im Fuss-
ballfieber. Die Stimmung ist gut,
wenn nicht sogar ein bisschen zu
gut», sagt Miriam Küpper. Die
Buchserin arbeitet seit zwei Jah-
ren in London als Reporterin
für das Newsportal von «Daily
Mail», eine der auflagestärksten
englischsprachigen Zeitungen.
Entfliehen könne man dem
Fussball momentan kaum. «Ich
kenne hier jedenfalls nieman-
den, der bisher nicht jedes Spiel
der Engländer verfolgt hat.»

Umgeben von lauter Fuss-
ballfans im Freundeskreis stellt
sie fest: «Die meisten Menschen
sind vor dem Viertelfinal am
Samstag gegen die Schweiz sehr
siegesgewiss. Unter Kennern
gibt es zwar Respekt für die Nati,
doch die allermeisten betrach-
ten sie als einfachen Gegner.»
Ihr Freund, ein Engländer,
glaubt, dass vor allem Xherdan
Shaqiri zur Gefahr für England
werden könnte. Ausser ihn, Ma-
nuel Akanji und Granit Xhaka
kenne aber sowieso kaum je-
mand einen Schweizer Spieler.

Eigentlichwäre sieviel
lieber inderGass inBuchs
Wen wundert es, schlägt das
Herz von Miriam Küpper in die-
sen Tagen erst recht für die
Schweiz. Ganz alleine ist sie da-
mit nicht: Auch ihre Freundin
Raphaela Wagner, Regisseurin
und Drehbuchautorin aus Trüb-
bach, die zeitweise in London
lebt, drückt der Schweiz die
Daumen.

Doch eigentlich würde die
25-Jährige das Spiel am liebsten
in der Schweiz verfolgen. «Mei-
ne Mutter hat die Spiele in der

Gass in Buchs gesehen und mir
von der Stimmung erzählt. Ich
bin etwas neidisch, nicht auch
dabei sein zu können.»

Miriam Küpper glaubt, dass
die Schweiz nach der beeindru-
ckenden Leistung gegen Italien
und dank der gegenwärtigen
Mentalität bis ins Finale vorstos-
sen kann. Wenn sie über Fuss-
ball spricht, kommt das nicht
von irgendwoher: Die Buchserin
hat mehrere Jahre für den W&O
als Fussballkorrespondentin ge-
arbeitet. «Nachdem die Schweiz
in den letzten 13 Spielen gegen
England keinen Sieg erzielen
konnte, wird es endlich Zeit!»

Das und der Umstand, dass sie
blöde Sprüche in diesen Tagen
bereits reihenweise zu hören be-
kommt, sind für sie grosser An-
sporn, das Team von Murat Ya-
kin anzufeuern. Die Schweiz
könne den Engländern nun zei-
gen, was für eine Fussballnation
sie ist, sagt sie voller Überzeu-
gung.

Alles steht still, nur
dieBecherfliegen
Am Spieltag wird gefühlt ganz
London erneut stillstehen. Die
meisten Menschen würden die
Spiele in einem der vielen Public
Viewings oder einem der noch

zahlreicheren Pubs anschauen.
Die Buchserin zieht den «ent-
spannten Abend» im Pub den
Menschenmassen auf jeden Fall
vor – auch wenn hier schon mal
die Bierbecher fliegen können.
«Im Pub wird das Bier aus-
nahmsweise nur in Plastikbe-
chern ausgeschenkt, weil viele
Fans dafür bekannt sind, die
meist halb leeren Behälter durch
die Luft zu werfen, wenn Eng-
land ein Tor schiesst», so Mi-
riam Küpper im Gespräch wei-
ter. So kam es, dass auch sie
Opfer einer kleinen Bierdusche
wurde, als sie gemeinsam mit
Raphaela Wagner die Zitterpar-

tie anschaute, in welcher sich
England für das Duell gegen die
Schweiz qualifizierte.

Verfolgen wird die Reporte-
rin das Spiel zwischen ihrer ers-
ten Heimat, der Schweiz, und
ihrer zweiten Heimat England
gemeinsam mit ihrem Freund –
in den eigenen vier Wänden
bzw. im Homeoffice, fällt das
Achtelfinale doch just in ihre
Arbeitszeit. «Neben der Gewiss-
heit, dass es keine weitere Bier-
dusche geben kann, wird mir
mein Freund wohl eher ver-
zeihen, wenn ich lauthals die
Schweizer Tore bejuble, als mei-
ne Kollegen im Büro.»

Eine Nation steht hinter ihrer Nati, wie hier am Public Viewing in Buchs: Die Schweizer Fussballer können amSamstag gegen England Geschichte schreiben. Bild: Armando Bianco

DerVizekandidiert
als Präsident
Sennwald Am 22. September
finden die Erneuerungswahlen
der Ortsgemeindebehörden für
die Amtsdauer 2025–2028 statt.
Bei der Ortsgemeinde Sennwald
ist die Frist zur Einreichung von
Wahlvorschlägen am Freitag ab-
gelaufen.

Der bisherige Vizepräsident
Daniel Berger (Salez) kandidiert
als Präsident. Als Mitglieder des
Verwaltungsrats treten die bei-
den Bisherigen, Martin Roduner
(Sennwald) und Reto Göldi
(Sennwald), sowie neu Pascal
Vetsch (Sennwald) und Yanick
Oberholzer (Sennwald) an. Für
die GPK stellen sich die Bisheri-
ge, Monica Grande (Sennwald),
sowie neu Philipp Göldi (Senn-
wald) und Nedia Kuljic-Kuljici
(Sennwald) zur Wahl.

Präsident Daniel Göldi und
Verwaltungsratsmitglied Tho-
mas Wohlwend treten nicht
mehr an, ebenso die GPK-Mit-
glieder Adrian Göldi und Corina
Hermann. (pd/ch)

27-Jährigebei
Autounfall verletzt
Buchs Am Dienstagmorgen ist
es auf der Rheinstrasse in Buchs
zu einer Auffahrkollision zwi-
schen einem Auto und einem
Lieferwagen gekommen. Eine
27-jährige Frau wurde dabei
leicht verletzt. Gemäss Mittei-
lung der Polizei fuhr eine 27-jäh-
rige Frau kurz nach 8.45 Uhr mit
ihrem Lieferwagen von der
Autobahn A13 von Haag her-
kommend Richtung Buchs. Sie
beabsichtigte, beim Autobahn-
anschlusswerk in die Rhein-
strasse in Richtung Zentrum
einzubiegen. Verkehrsbedingt
musste sie ihr Auto abbremsen.

Gleichzeitig fuhr ein 61-jäh-
riger Mann mit seinem Auto hin-
ter dem Lieferwagen in die glei-
che Richtung. Dabei kam es zu
einer Auffahrkollision zwischen
den beiden Fahrzeugen. Die 27-
Jährige wurde durch den Unfall
leicht verletzt. Der Rettungs-
dienst brachte sie ins Spital. Es
entstand Sachschaden von meh-
reren Tausend Franken. (pd)

Schweizer Fans durch und durch: Raphaela Wagner aus Trübbach (links) undMiriam Küpper aus London. Bild: PD

Fahrerfluchtnach
Blechschaden
Vaduz Auf der Austrasse ist ein
Mann am Mittwoch mit seinem
Personenwagen mit einem In-
selschutzpfosten kollidiert. Er
entfernte sich pflichtwidrig von
der Unfallstelle, ohne den verur-
sachten Schaden unverzüglich
zu melden. Wie die Landespoli-
zei schreibt, war der Lenker
gegen 1.25 Uhr in südliche Rich-
tung unterwegs, als er mit der
linken Seite seines Personenwa-
gens auf die Verkehrsinsel geriet
und in weiterer Folge mit dem
Inselschutzpfosten zusammen-
stiess. Da ein Zeuge die Lan-
despolizei über den Unfall in-
formierte, wurde das Fahrzeug
samt Lenker von der Nacht-
dienstpatrouille unweit der Un-
fallstelle angetroffen. Es ent-
stand Sachschaden. (pd)


